Wolfgang Melchior: Adjektivsubklassen 
Übersicht 1
_____________________________________________________________________________________________________


	
	Beispiele, Subsubs
	Attributiv
	Prädikativ
	Adverbial
	Deklinierbar
	Komparierbar

	Klasse A: Alle attributiv, prädikativ und adverbial gebrauchten Adj.

	Klasse A1
	„Universelle“ Adj.: qualitative Adj., Adj. d. Maßangaben (lang, alt, kurz), Vergleichsadj. (ähnlich)
	+

Die schmutzige Wäsche

	+

Die Wäsche ist schmutzig
(auch: Objektspräd.)
	+

Die Pfütze macht  schmutzig
	+

Der schmutzigen Wäsche
	+

Die schmutzigere Wäsche

	Klasse A2
	Adj. „ohne Alternative“ (gemeinsam, mächtig), Adj. mit sek. Satzglied im Dat. (möglich)
	+
	+
	+
	+
	-

Die *gemeinsamere Sache

	Klasse A3
	extra, prima, best. Farbadj. (lila, rosa), „zig” (ugs.)
	+
	+
?Das ist extra (Polysem?)
	+
	-

die *lilane Wäsche
	-

die *lilanere Wäsche

	Klasse B: Nur attributiv und prädikativ gebrauchte Adj.

	Klasse B1
	Nicht auf Geschehen beziehbare Adj. (neblig, sonnig), äußere oder innere Eigenschaften (dick, dünn)
	+
Der neblige Tag 
	+

Der Tag ist neblig
	-

Er formuliert ?neblig
Er zeichnet ?dick
(Metaphorik)
	+
	+


	Klasse B2
	Formadj. (rund, viereckig), Bruchzahlen (halb, achtel)
	+
	+
	-
Er zeichnet ?rund 
	-
Das ist ?runder
	+

	Klasse B3
	Ordinalia (erster, zweiter)
	+
	+
	-

Wir V *fünft
	+
	-

	Klasse C: Nur attributiv und adverbial gebrauchte Adj. 

	Klasse C
	Temporaladj. (wöchentlich, täglich, jährlich)
	+
Die wöchentliche Zeitung 
	-

Die Zeitung ist *wöchentlich
	+

Die Zeitung erscheint wöchentlich
	+
	-
Die *wöchentlichere Zeitung

	Klasse D: Nur attributiv gebrauchte Adj.

	Klasse D1
	Alle deadverbialen Ableitungen (dortig, hiesig, heutig), Kardinalia bis drei
	+
	-

Der Tag ist *heutig
	-

Wir arbeiten *heutig
	+

dreier Personen
	-
Der *heutigere Tag

	Klasse D2
	Lokaladj. (obere, äußere, untere, linke, rechte)
	+

	-

Das Klo ist *äußere
	-
Wir arbeiten *äußere
	+
	+/- (bedingt, nur Superlativ)
Das ?rechtere / ?rechtestes Fenster

	Klasse D3
	Von Ortsnamen abgeleitete Adj. (Leipziger, Münchner), Kardinalia (ab drei), halb
	+
	-
Das Oktoberfest ist *Münchner
(Vorsicht: Münchnerisch = eig. Adj.!)
	-

Wir kochen es *Leipziger

Er macht das nur ?halb
	-
Der Clou des *Leipzigers Allerlei

Der *fünfen Personen
	-

*Leipzigerer geht es nicht

*fünfer als die

	Klasse E: Nur prädikativ gebrauchte Adj.

	Klasse E
	„Adkopula“ aus Desubstantivierungen (leid, schuld), Paarformeln (null und nichtig, gang und gäbe), Fremdwörter (fit, top), Ugs. (meschugge)
	-
Vorsicht: Der bange Moment vs. der *bang Moment
Der fitte Läufer! (Indiz für Übernahme in Eigenwortschatz)
	+
	-
Wir arbeiten ?fit
Wir arbeiten ?top
	-
	-

	
	


Bedeutung und Ziel der Übersicht

Die Übersicht teilt Adjektive in vier Klassen – gemäß ihrem „Gebrauch“ oder ihrer „syntaktischen Funktion“ (siehe Handout): attributiv (der schöne Mann), prädikativ (der Mann ist schön), adverbial (der Mann malt schön). DUDEN u.a. Grammatiken nehmen noch einen substantivischen Gebrauch oder die Substantivierung an, andere betrachten die Substantivierung als selbstverständlich, da Adjektive der Nominalflexion, also den Nomina (siehe Helbig/Buscha), zugerechnet werden.

Trotzdem trifft das Merkmal Substantivierbarkeit nicht auf alle Adjektive zu (vor allem nur oder vor allem prädikativ gebrauchte Adjektive: Der Spieler ist top ( *Der Toppe)

Zu lesen ist die Übersicht folgendermaßen: Nach rechts sind alle möglichen morpho-syntaktischen Kategorien von Adjektiven angegeben: Adjektive können attributiv, prädikativ oder adverbial gebraucht werden und sie können dekliniert und kompariert werden.

Adjektive einer bestimmten Klassen erfüllen jeweils dieselben Gebrauchskategorien und unterscheiden sich nur in ihrer Deklinier- und Komparierbarkeit. So können alle Adjektive der Klasse A attributiv, prädikativ und adverbial gebraucht werden, jedoch nicht alle dekliniert und kompariert werden. Adjektive der Klasse E können nur prädikativ gebraucht werden (aber nicht attributiv und adverbial) und sind stets weder deklinier- noch komparierbar (das Wort „fit“ hat sich inzwischen in Klasse B vorgearbeitet).

Didaktischer Wert der Übersicht

In der Schule wird sehr oft paradigmatisch und typisierend gearbeitet, d.h. man nimmt sich den paradigmatischen Fall des Adjektivs vor und erläutert daran Merkmale wie Flexion, Topologie, Semantik und Morphologie usw.

Dies trifft sicherlich auf die Klasse A1 zu. An ihr lassen sich alle möglichen grammatisch-syntaktischen Merkmale von Adjektiven erläutern: die drei Gebrauchsweisen sowie die Flexionsarten.

1.) Es sollten sich Lehrer bewusst sein, dass es auch anderen Adjektiv-Klassen gibt, um evtl. auf die Schülerfrage reagieren zu können: „Was ist mit dem Wort ‚tot’, das kann man doch nicht steigern?“ oder: „Aber warum kann man dann nicht sagen: ‚Der leide Moment’?“

2.) S sollten einen Eindruck von der Vielfalt der Sprache erhalten, die sich nicht einfachen Regeln unterwirft.

3.) Zudem – und dies ist vielleicht noch wichtiger – sollten S erkennen, dass Sprache einem andauernden Wandel unterworfen ist. Viele „Fremdwörter“ wie fit, top, super, aber auch Adverbien wie auf, zu, die ursprünglich nur prädikativ eingesetzt wurden (Der Mann ist fit, Die Frau ist top) haben ihren Gebrauchsumfang erweitert und können heute auch attributiv (Der fitte Mann, aber noch nicht: *Die toppe Frau; nur: die Top-Frau, seltener die top Frau) oder adverbial (der Mann arbeitet top; aber: *die Frau sieht fit) eingesetzt werden.

4.) Sie erkennen dabei, dass es einen Weg von der Fremdsprache in die Eigensprache gibt (prädikativ ( attributiv/adverbial)
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